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Stammzellspender 
für Sandra gefunden

DORNBIRN Es gibt sie tatsächlich, 
die Weihnachtswunder. Nicht nur, 
dass bei Sandra Wesley (45) kurz vor 
den Feiertagen die zweite Chemo-
therapie doch noch angeschlagen 
hat, kam noch die frohe Botschaft 
dazu, dass für die schwer leukämie-
kranke Dornbirnerin gleich zwei 
Stammzellspender gefunden wer-
den konnten. Wann die rettende 
Transplantation an der Uniklinik 
Innsbruck erfolgen kann, bespricht 
Sandra kommende 
Woche mit ihrem 
b e h a n d e l n d e n 
Arzt. „Er legt den 
Fahrplan fest.“ Je-
denfalls geht sie 
nun mit Zuversicht 
in das neue Jahr. 
„Dieses Gefühl 
lässt sich kaum 
b e s c h r e i b e n “ , 
spricht sie von ei-
nem wunderba-
ren Geschenk, das 
die ganze Familie 
glücklich macht.

Werte besserten sich
Anfang Dezember führte der Ver-
ein „Geben für Leben – Leukämie-
hilfe Österreich“ zusammen mit 
dem Dornbirner SV und vielen frei-
willigen Helfern eine Typisierungs-
aktion für Sandra Wesley durch, 
bei der sich 305 Personen einen 
Abstrich machen ließen. Zwei Mo-
nate zuvor hatte die Ehefrau und 

Mutter die nieder-
schmetternde Di-
agnose erhalten. 
Sie bekam zwei 
Chemotherapien, 
die anfangs aber 
kaum anschlugen. 
„Es ging ihr sehr 

schlecht“, erzählt Schwager Dani-
el Lenz. Plötzlich wendete sich das 
Blatt und die Werte wurden besser. 
Sandra konnte kurz vor Weihnach-
ten sogar das Spital verlassen.

Gleich danach kam die Mittei-
lung, dass es einen genetischen 
Zwilling gibt. „Das war einfach nur 
eine tolle Nachricht“, fasst Lenz 
die Empfindungen in einem kur-
zen Satz zusammen. Sandra hat die 
Hoffnung auf Hilfe nie aufgegeben. 

„Man muss daran glauben“, sagt sie 
mit einigermaßen fester Stimme. 
Sie weiß aber, dass noch ein lan-
ger und steiniger Weg vor ihr liegt. 
Dennoch ist sie überzeugt: „2022 
wird ein Superjahr.“ Bis zur Trans-
plantation der Stammzellen wird 
Sandra Wesley im Landeskranken-
haus Rankweil engmaschig kont-
rolliert.

Woher die Spender stammen, 
weiß die Familie noch nicht. Su-
sanne Marosch, Obfrau des Ver-
eins „Geben für Leben“, verrät 
nur so viel: „Sie kommen aus dem 
deutschsprachigen Raum.“ Erst 
wenn die Stammzellen verabreicht 
wurden, erfährt Sandra das Her-
kunftsland des Spenders oder der 
Spenderin. VN-MM

Erhofftes Weihnachtswunder doch noch eingetreten.

Bei der Typisierungsaktion für Sandra (l.) halfen viele mit und viele 
kamen, denn es warten noch mehr Kranke auf Hilfe.� VN/SERRA

Mehr Geld für die Familien
Indexanpassung bei 
Pflegekindergeld und 
Familienzuschuss.
BREGENZ Im Leistungsangebot 
des Landes treten mit 2022 etliche 
Neuerungen in Kraft. Die Anpas-
sungen und Verbesserungen sind 
für Landeshauptmann Markus 
Wallner „auch Ausdruck starker 

Familienorientierung, die 2022 wei-
ter die Richtung vorgibt“. Zu einer 
Indexanpassung kommt es etwa 
beim Familienzuschuss und beim 
Pflegekindergeld. Punktuell opti-
miert werden darüber hinaus die 
Sozialhilfe, die Wohnbauförderung 
und die Wohnbeihilfe, berichtet 
Wallner. Im elementarpädagogi-
schen Bereich, der 87,4 Millionen 
Euro umfasst soll der quantitative 

Ausbau weiter forciert werden. „Im 
kommenden Jahr ist die Einrichtung 
von 16 zusätzlichen neuen Gruppen 
vorgesehen“, teilt Bildungsrefe-
rentin Landesstatthalterin Barbara 
Schöbi-Fink mit. Für familienpoliti-
sche Leistungen sind drei Millionen 
Euro reserviert. Bei der Sozialhilfe 
wird die Wohnkostenobergrenze 
angehoben und damit auf die stei-
genden Wohnkosten reagiert.

Jänner 2022

Sa 1  

So 2   

Mo 3  

Di 4  

Mi 5  

Do 6  

Fr 7  

Sa 8  

So 9  

Mo 10  

Di 11  

Mi 12  

Do 13  

Fr 14  

Sa 15  

So 16  

Mo 17  

Di 18  

Mi 19  

Do 20  

Fr 21  

Sa 22  

So 23  

Mo 24  

Di 25  

Mi 26  

Do 27  

Fr 28  

Sa 29  

So 30   

Mo 31  

 Vollmond
 Neumond

 Mond nimmt ab
 Mond nimmt zu

 Mond geht über sich
 Mond geht unter sich

Mondphasen

Holz einlagern
Pflanzen schneiden
Pflanzen gießen
Einsetzen/Umtopfen

Düngen
Haare schneiden
Nagelpflege
Fasten

Arbeiten amHaus
Wäschewaschen
Fenster putzen
Einkochen/Tiefkühlen

Alle Symbole auf einen Blick

Blattpflanzen
Fruchtpflanzen

Wurzelpflanzen
Blütenpflanzen

Aussaat, Pflanzung, Pflege und Ernte von
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Im Jänner gibt es weiterhin Arbeiten
im Garten: Obstbäume schneiden,
Wintergemüse ernten oder die
neue Beetaufteilung planen.

Möhren, Rote Bete und andere in Sand
eingelagerteWurzelgemüse sollten Sie
regelmäßig auf Faulstellen kontrollie-
ren. Sortieren Sie Wurzeln und Knol-
len mit braunen Flecken aus und ver-
werten Sie diese so schnell wie mög-
lich. Das Gleiche gilt auch für Äpfel, die
Sie im Herbst im Keller eingelagert
haben. FrosthartesWurzelgemüse, wie
Topinambur oder Schwarzwurzel,
können Sie auch im Winter jederzeit
frisch genießen, sofern der Boden
nicht gefroren ist. Ernten Sie das Ge-

müse einfach nach Bedarf mit der
Spatengabel. Beste Tage zum Ernten
sind am3.1., 11.1., 12.1., 13.1., 30.1. und 31.1.

Ziergarten
Wenn die Kletterpflanzen keine Blät-
ter tragen, ist der optimale Zeitpunkt,
um Rankgitter und Rosenbögen zu
erneuern oder neu zu streichen.
Schneiden Sie die Kletterpflanzen so
weit zurück, dass vier bis fünf lange,
kräftige Haupttriebe übrig bleiben.
Nachdem Sie diese von der Rankhilfe
gelöst haben, können Sie mit den
Renovierungsarbeiten beginnen. An-

schließend werden die Triebe wieder
durch das Gitter geleitet. Bei veredel-
ten Pflanzen, beispielsweise Korken-
zieherhaseln, Flieder, Ranunkeln,
Sanddorn, Schlehe und vielen Wild-
rosen, sprießen Ausläufer neben der
eigentlichen Pflanze aus dem Boden.
Sie sollten nicht zu lange warten, die
unerwünschten Triebe entlang der
Hauptwurzeln zu entfernen. Sind die-
se erst einmal richtig eingewurzelt,
wird es sehr mühsam, sie wieder los-
zuwerden.
Beste Tage zum Schneiden sind am
1.1., 19.1., 20.1., 28.1. und 29.1.

BayWa-Expertentipp:
„Im Jänner können Sie bereits
überlegen, welche Pflanzen,

Blumen oder welches Gemüse
Sie anpflanzen wollen.“

Ernte und Pflege im neuen Jahr

Anzucht- und Kräutererde unterstützt kräftiges Wachstum. Foto: Philipp Steurer

Reinhard Vollmert
Gärtnermeister, BayWa Lauterach ANZEIGE

BayWa-Gartentipp
desMonats


